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allgemeine

P^t»et|e*tfd)e müitüt<(fcitun&
Cx^an in fdjweijerifdjctt %xnut.

Per Stpweij. JHilitat3ritfd)tifl XXII. «3aljtgang.

&afel, 25. «September. II. Sa^anfj. 1856. tfro« W,
©ie fdjweijerifdje aJcititärjeitung erfepeint jweimal in ber 2Borge, jewctlcn «Wentofl« unb «Donnerftag« Slbenb«. ©er 9ßrci« bi«

(Snbe 1856 ijt franco burd) bic ganje ©djwcij gr. 7. —. ©ie sBcftcltungen werben bireet an bie 93ertag«banblung „Die $<t)Wtig-
Ijaufer'fcljt tJertciflflbuctiljanMung in pafel" atrcffirt, ber SSctrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) ^cadjttaljmc erhoben.

3}crant»crtlid)e Slebaftton: #an$ SBielanb, Äommanbant.

Die Uebunqen bet iöcfibiviftoncn.

(8fortfe$ung.)
Ueber tie üDlanöoer ter bei tyvetlon jufanimcn-

gejogenen Sruppen gibt tte „SReoue militaire" oom
19. t. folgenben Sericht in gorm cincö Sagebudjö.

«io. ©ept. «Wannfdjaft unt uferte würten am

borgen noch von ten 0uarticrgebcrn verpflegt. Um
8 Uhr waren aüe Sruppen iu Sewcgung für ten
Slngriff unt für tie SBertbeibigung ter 3H>llittic.
©ie Äaoaüerie, taö ©epärfc uut ein S"g Slrtillerie,
welcpe ten rechten glüget ter feintlichen ©ivifion
btlbeten, jogen über Ehaoomap, Eorccüeö, Ic Siüa-
ret gegen Ercffp unt Spornt) ju (tie Slrtiücrie unt
ibre Setcrfung famen oon Ebavornap bireft gegen

Epenteö); taö Eentrum, beftebent auö brei £alb»
bataiUonö, überfepritt tie Sötoräftc unt tie Sihl mittclft

ter Srürfe oon Epenteö unt einer etwaö weiter
oben turcp tie ©appeurö gcfcplagenen Srürfe. ©er
linfe glügcl operirtc pon ©rantfon gegen §)ocrton.
Sluf tiefen verfdjietcnen fünften waren tie ©efeepte
jiemtiep lebhaft. Einem S»g SlrtiUeric unt einem

SnfantcriebataiUoti vom Äorpö gogliarbi wurte
unterhalb Epenteö ter «Jtücfjug abgcfcpnitten. Rad)
lern Uebergang über tie Stpl bewcrffteUigtcn ter
rechte glüget unt taö Eentrum ihre Sereinigung
jwifepen Setmont unt Ercffp — tie Slrtiücrie war
fchon in Epenteö eingetroffen — unt rücften gegen
Somp oor, wo fte bereitö ten linfen glüget an tem
für tie Seimacpt beftimmten %la%e fanben; ©iefer
SUtap ift auf ter Ebene füttiep von Stfonnj, reeptö unt
linfö von ter ©traße. ©ie ÄaoaUcric unt tie Slrtillerie

werten einquartiert in Urftnö unt Euarnp,
ter ©encralftab in «Uomp. Oberft Sourgeoiö unt
Oberft gimmerti beftnten ftdj tort. SBäprent teö
ganjen Sageö folgte Oberft Sontemö ju Spfert ten
«Manövern ati Sufdjauer. Tai Äorpö gogtiartt bi*
oonagnirt bei ©onnetope.

H. B<pt. (©onnerftag) ©ie ©ioifton SeiUart
bricht vom Sioouac bei Sßomp um 8 Uhr «Morgenö
auf, naeptem tie ©oitaten tie ©uppc eingenommen
paben. Eö panteft ftcp um ten Uebergang über tie
Sfflentua. Tie ©ioifton ift immer in jwei Srigatcn

getbeift, Ue in ftarfer Entfernung von einanter
operiren. ©te erfte (Srigate Slutemarö) marfchirt
gegen Urftnö, wo fte mit ter ÄaoaUcric ftcp vereinigt;
fte bat einen Sng Slrtillerie mehr alö geftern. Ein
Sug SlrtiUeric/ taö ipalbbataiUon Äcrtten unt einige
©appeurö machen einen fatfepen Slngriff oon Orjcnö
gegen Siolap,SMagnour/5 trei SataiUonÖ/ tie Reite*
tei uni ein 3ug Slrtillerie rüden btö naep Oppenö,
um ten SDfcntuabacp bei ter Siegclpüttc ju iüber-
fehr eiten.

Sei ter Siegelhüttc fehtagen jwei Sataillone
(ipermeujat unt «Btorgentbal) unt tie SlrttUetieab-
thcilung ten SBeg gegen Stolap, auf tem linfen
Ufer ter SDictttua, ein, währent tte jwei Äavaüerie-
fompagnien graneep unt Äaufmann unt taö
SataiUon Slubcrt, unter tem Äommanto teö «Major
Ouinclet/ eine SBenbung über Oppcnö machen unt
bem geinb hinter Siotan-SDlagnour, im Slugenblicf,
wo er ten «Jtütf jug antrat, in tie gtanfe fallen.

Tai ©efecht war lebhaft/ wie jum Scifpict unter
tem ©cploß vonSiolap. ©ie bcttfeitigenSlrtiUcrien
befdjoßcn einanter turdj ten £oplmeg.

Unterbeffen traf tie Srigate Sadjofen auf ter
ßantftraße von Somp per in ©onnetope ein. Tai Äorpö
gogtiartt begann ju retiriren, auf lern guß verfolgt,
namentlidj turcp tie «Reiterei. Eö nahm fein «ttaept-
lager bei Suiffenö unt ©emoret. Tie ©ioifton Seil-
tart verfolgte taffelbe biö nach sprapinö/ wo fte um
4 Uhr Slbcnbö ihre Sivouacö bejog. ©ie «Heiteret
wurte einquartiert in «tfrabinö unt Ehancaj; tie
•Sßferte ter Slrtiücrie blieben im greien.

12. Bept. (greitag) ©ic angreifentc ©ipifton
verließ taö Sivouac bri «Urabinö um 9 Ubr «Morgenö.

©er linfe glüget (Srigate Sachofen) mar-
fepirte tireft auf ©emoret. ©er redjte gfügcf (Srigate

Slutemarö) marfepirte gegen Suiffenö unt auf
tem SBege jwifdjen Suiffenö mit Sßrevonbavour. unt
operirtc gegen ten linfen glüget teö jwifepen ©e-
moret uut Suiffenö poftirten geinteö, nnt betropte
feinen linfen glüget turcp ein SataiUon (Äomman-
tant ipermeujat) unt tie «Reiterei.

Tai Äorpö gogtiartt jog ftcp jurüd auf Ätein-
Eombremont, naeptem eö pauptfäcplicp jwei Bttt*
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Die Uebungen der Westdivifionen.

(Fortsetzung.)
Ueber die Manöver dcr bei Vverdon zusammengezogenen

Truppcn gibt die „Revue militaire" vom
1«. d. folgenden Bcricht in Form cincö Tagebuchs.

„10. Sept. Mannfchaft und Pferde wurden am

Morgcn noch von dcn Quartiergebern verpflegt. Um
8 Uhr waren alle Truppen iu Bewegung für den

Angriff und für die Vertheidigung der Zihllinie.
Dic Kavallerie, das Gepäcke und cin Zug Artillcric,
welchc den rechten Flügcl dcr feindlichen Division
bildeten, zogen übcr Cbavornay, Corcelles, lc Villa,
ret gegen Crcssy und Pomy zu (die Artillerie und
ihre Bedeckuug kamcn von Chavornay dirckt gcgcn
EpendeS); daS Centrum, bestehend auö drci Halb,
bataillous, überschritt dic Morästc uud die Zihl mit.
rclst der Brücke von EpcndcS und cincr ctwaS wcitcr
oben durch die SappeurS geschlagenen Brückc. Dcr
linke Flügcl operirte von Grandson gegen Yverdon.
Auf diefen verfchiedenen Puukten waren die Gefechte
ziemlich lebhaft. Eincm Zug Artillcric und einem

Jnfanteriebataillon vom KorpS Fogliardi wurdc un.
rerhalb Ependcö dcr Rückzug abgcfchnittcn. Nach
dcm Uebcrgang übcr die Zihl bewerkstelligten dcr
rechte Flügcl und das Centrum ihre Vereinigung
zwifchen Belmont und Crcssy — dic Artillerie war
fchon in EpendeS eingetroffen — und rückten gegen
Pomy vor, wo sie bereits dcn linken Flügel an dem

für die Beiwacht bestimmten Platze fanden. Diefer
Platz ist auf der Ebene südlich von Pomy, rechtS und
linkö von der Straße. Die Kavallerie und die Artil-
lerie werden einquartiert in Ursins und Cuarny,
der Gcneralstab in Pomy. Oberst Bourgeois und
Oberst Zimmerli befinden stch dort. Während des

ganzcn Tages folgte Oberst BontemS zu Pferd den
Manövern als Zufchauer. Das KorpS Fogliardi
bivouaquirt bei Donneloye.

it. Sept. (Donnerstag) Die Diviston Veillard
bricht vom Bivouac bei Pomy um 8 Uhr Morgens
auf, nachdem die Soldatcn dic Suppe eingenommen
haben. ES handelt stch um den Uebergang übcr die
Mentua. Die Division ist immer in zwci Brigaden

getheilt, dic in starker Entfcrnung von cinandcr
operiren. Die erste (Brigade AudcmarS) marfchirt
gegen UrsinS, wo sie mit dcr Kavallcric sich vereinigt ;
sie hat cinen Zng Artillerie mchr alö gestern. Ein
Zug Artillcric, daö Halbbataillon Kernen und cinige
SappeurS machen einen falfchen Angriff von OrzcnS
gcgen Biolay.Magnoux; drei Bataillons, die Rciterci

und ein Zug Artillcrie rücken biö nach Oppens,
um den Meutuabach bci der Ziegclhüttc zu lubcr-
fchreiten.

Bei dcr Ziegelhütte fchlagcn zwci Bataillone
(Hermcujat und Morgenthal) und die Artillerieab-
rheilnng den Weg gegen Biolay, auf dem linken
Ufer der Mentua, ein, währcnd die zwei
KavaUeriekompagnien Frauccy und Kaufmann und daS Ba-
taillon Aubcrt, unter dem Kommando deö Major
Quinclct, cine Wendung über Oppens machen nnd
dcm Fcind bintcr Biolay.Magnoux im Augenblick,
wo er den Rückzug antrat, in die Flanke fallen.

DaS Gefecht war lebhaft, wie zum Beispiel unter
dem Schloß von Biolay. Die bcidfeitlgen Artillerien
befchoßcn einander durch deu Hohlweg.

Unterdessen traf die Brigade Bachofev auf der
Landstraße von Pomy her in Donneloye ein. Daö Korps
Fogliardi begann zu rettrireu, auf dem Fuß verfolgt,
namentlich durch die Reiterei. E6 uahm fcin Nachtlager

bei Vuissenö und Demorcr. Die Diviston Veillard

verfolgte dasselbe bis nach PrahinS, wo sie um
4 Uhr AbcndS ihre BivouacS bezog. Die Reiterei
wurdc einquartiert in PrahinS und Chancaz; die
Pfcrdc dcr Artillerie blieben im Frcicn.

12. Sept. (Freitag) Die angreifende Diviston
verließ daS Bivouac bei PrahinS um 9 Uhr Morgens.

Der linke Flügel (Brigadc Bachofen) mar.
fchirtc direkt auf Demoret. Der rechte Flügel (Brigadc

Audemars) marfchirte gegen Vuissenö und auf
dcm Wcgc zwifchen Vuissenö und Prevondavoux und
operirte gcgen den linken Flügcl des zwifchen De.
morct und Vuissenö postirrcn FeindeS, und bedrohte
feinen linken Flügel durch ein Bataillon (Komman.
dant Hcrmenjat) und die Reiterei.

DaS KorpS Fogliardi zog stch zurück auf Klein-
Combremont, nachdem es hauptsächlich zwei Stel-
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lungen oertpeibigt hatte, nämlidj taö «JJlateau oon
Suiffenö turcp gußoolf mit «Reiterei, unt bai von
Älein-Eombremont mit aUen SBaffcn. Um Suiffenö
berum brachte gleichzeitig tte ©ioifion Seiüart feine
vereinigten SBaffen inö ©efeept, unter anterm fant
iljre Äavallcrie ©clegenheit unter günftigen Setin-
gungen mehrere Epargen aitöjuführen.

Swifchcn ©emoret unb Äletn-Eombrcmont fliegen
tie Srigatcn Sachofen unt Slutemarö jufammen
unt ließen ibre Sataillonö, nebft einiger ÄavaUeric,
in jwei Srcffen in grontmarfdj vorrüden; wäbrcnt
jwei SataiUonö (Äernen unt «Morgentbat) mit jwei
Süge SlrtiUeric tie ipöhen rechtö einnahmen uut
gegen tie (infe gtanfe teö Äorpö gogliarbi auörürf-
ten, welcbeö in Ätein-Eombrcmont ftd) feftgefept
hatte, ©ic Scmegung tiefeö linfen glügelö unt tie
grontangriffe jwangen ten geint ftch mehr rüd*
wärtö, bet ©roß-Eombrcmont, ju fonjentriren, oor
weldjem er feine SlrtiUeric mit feine Snfanterie-
folonnen in lehr vortheilbafteu eteUungcn poftirtc.

©ic fieben SataiUonö ber ©ioifton Setllarb machten

alöbann cinefonjentrifdjeSemegung gegen@roß-
Eombremont/ ter linfe glügel (Srigate Sacpofcn)
begann ein leb&afteö ©efeept bei ter ©refepmafepine,
fo wie tie ÄaoaUcric; wäprctih tie Slrtillerie von ter
©ivifton Seiüart auf ter redjtcn ©rite fepräg tureb
ten £ob!meg feuerte mit tie jwei SataiUonö teö
rechten glügelö ten ipoptweg übcrfdjritrtn unt über
taö «Plateau von ©rofj-Eombrcmont gegen ten linfen

glüget teö Äorpö gogtiartt einfielen. SBie vor-
per beftimmt war, pörte alöbann, auf taö von Oberft
Sourgcotö gegebene ©ignal, taö ©efecht auf. Tai
Programm war getreu befolgt Worten. Tai Äorpö
gogliarbi blieb in ©roß-Eombrcmont; tie ©ioifton
Seiüart fammettc ftd) auf lern SJJlateau oott Ätein-
Eombrcmont, formirte ihre Äolonnen in guter Ort-
nung unt fchrtc, SMuftf an ter ©pipe, nadj ©emoret

jurüd, um 4 Ubr/ um tafelbft ihr Sioouac jn
bejieben. ©ic «Uferte würten einquartiert tn «MoUon-

tinö, ©emoret, Suiffenö, «ürcoontavoug, ©enejtj.
«Morgen, heißt cö, «Manöoer uut ©cblacpt auf ter

fehönen Ebene oon hier bii Eombrcmont, tonn «Rütf-

fepr in tie Sioouacö.
©ie Sluötheituug beö ©trohö führte in ©emoret

©treitigfeiten herbei jwifepen SBaabtlänbern unt
Semcrii/ welcpe übrigenö turcp tie Slnwefcnpeit teö

Oberft Slutemarö batt wieter beruhigt würben. Um

9 Upr war taö gelttagcr beleuchtet von jabtretepen
SBacptfeucrn mit einem pradjtPoUen «Dtontfdjcin;
aügemeine gröbtiepfeit trop ten Slnftrcngungcn teö

Sageö. ©ie Sorpoften wobt organifirt unt waebfam.

13. ©ept. (©amftag) ©ic «Mannfdjaft hat tiefe
Stacht im Sioouac gut gerubt; tie meiften Äompagnien,

fepon belehrt turch tie Erfahrung, hatten
SBintfcpirme von Steigen, mit ©trop unt Saubwerf
verltcitet, jum ©cpup gegen ten ftarfen SRadjttpau

angefertigt. Tai Wettet ift prächtig, ohne ju heiß

ju fein. £eute foU ter geftrige Slngriff gegen Eotn-
bremont wieter aufgenommen werten.

©ie ©ivifton Seiüart bat ihr Sioouac bei ©emoret

um 9 Ubr vertaffen, um von neuem tie ©teüun-
gen teö Äorpö gogliarti bei Eombrcmont anjugrei¬

fen. Tie Sruppen rüdten oor auf einem offenen
Scrrain, mo fte Sinicumanooer mit aücn pereinigten
SBaffen maepen foUteu. ©te jwei angreifenten
Srigatcn (Slutemarö unt Sacpofcn) formirten ftdj in
jwei Srcffen wie folgt:

Srigate Slutemarö.
«Recpter glügcl, iteö Srcffen, SataiUon £ermenjat.

tt t, 2tei „ Äcrncn.
Eentrum Slubert.

«Morgentbat

iteö „ „
I, 2tei „

Srigate Sadjofcn.
Sinf tt glügel, iteö Sreffeu/Sat. «Meper u.©prüngli.

„ „ 2teö „ „ ©reperj.
NB. ©iefe taltifcpcn Sataillone hatten jeteö nur

tie effeftioe ©tärfe eineö ipalbbataiUonö.
Tie SlrtiUeriebatterie (©ototburn) war vertheift

wie folgt: ein S«9 auf tem redjtcn glüget, ein Sug
im Eentrum, ein Stift in «Rcfcrve im Eentrum mit
einer Äompagnie SRcttcrci (SBaabt). ©ie ©djarf-
fchüpenfompagnie (SRro. 7) auf bem linfen glügel.
©ie jwei Äompagnien «Reiterei (Sern u. ©ototburn)
im Eentrum.

Tai geuer wurte eröffnet jwifeben ter «Müple
oon Suiffenö mit Älein-Eombremont. Son ta jogen
ftcp tte Sruppen gogliarti in guter Orbnung jurüd
in bic ftarfe ©teUung pou ©roß-Eombrcmont, wäp-
renb bic ©ivifton Seiüarb in jwei regelmäßigen uut
gut gepaltenen Sinien gegen tiefe ©teüung vorrüdte.

Slngetangt in Älein-Eombremont, gingen ter reepte

gtügel ter ©ivifton Seillart mit ter Sug SlrtiUeric
gegen ten £optweg vor, um recpter ipanb auf lai
Plateau von ©roß-Eombrcmont ju fommen unt von

ta taö ©orf in tie linfe gtanfe jtt nehmen.
©aö Eentrum rüdte oor auf tem SBege gegen tie

©refepmafepine; ter linfe glügcl oberhalb terfclben.
Sluf tiefem Slbbang fant wäbrcnt einer Sicrtetftuntc
rin fehr lebbafteö ©efeept, in beftcr Orbnung, ftatt;
tie Sruppen rüdten, auf tie ©timmen ihrer gübrer
achtent, in tie vorher beftimmten ©teUungen ein

bii auf Ue Ebene oon ©roß-Eombrcmont. ©ie
SlrtiUeric von beiten ©eiten befepoß ftcp tureb tie
ipoplwcgc, beite waren gut poftirt. ©ie Äavallcrie
mußte wegen ter Sotcnbcfctjaffenbctt in «Referve

bleiben, ©tc Sruppe gogliarti, nacbtem fte einen

fräftigen ©eitenangriff mit ipren Sataiüonömaffcn

gemadjt hatte, jog ftcp hinter taö ©orf jurüd, ta
fte auf ter linfen gtanfe turdj tie jwei Sataiüone

ipermenjatunt Äernen betropt wurte, wctdje, nadj-
tem fte ben Slbbang beö ipohtwcgeö erftiegen hatten,

auf bent Sptateau pon ©roß-Eombrcmont in einer für
tie Sewegung fepr vortljrilpaften ©teüung erfepie-

nen. ©iefe jwei SataiUonö blieben auf tem tylateau

rechtö, wäbrcnt tie antern SataiUonö ter ©ioifton
Seiüart ihren «Rütfjug jeufeitö ber ©refdjmafdjine
unb beö £oplmcgö bewerffteUigtcn/ wie verabrebet

war. Em jweiter Slngriff foütc beginnen, atö Oberft

Sourgeoiö jur ©ammlung blafen ließ. Tai Äorpö

gogliarbi war fepon in fein Sager bei ©roß-Eombrcmont

jurüdgefeprt; lai Äorpö SeiUart formirte
feine Äolonnen oon neuem unt napm fein geftrtgeö

Sioouac bei ©emoret gegen 2 Uhr wieter ein.
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lungcll vertheidigt hatte, nämlich das Plateau von
VuissenS durch Fußvolk uud Reiterei/ uud das von
Klcin-Combremont mit allen Waffen. Um VuissenS
herum brachte gleichzeitig dle Division Veillard seine
vereinigten Waffcn inS Gefecht, unter anderm fand
ihrc Kavallcrie Gelegenheit unter günstigen
Bedingungen mehrere Chargen auszuführen.

Zwifchen Demoret und Kletn-Combremout stießen
die Brigaden Bachofen und AudcmarS zusammen
und ließcn ihre Bataillons, nebst einiger Kavallerie,
in zwei Treffen in Frontmarsch vorrücken; während
zwei Bataillons (Kernen uud Mergenthal) und zwei
Zügc Artillerie die Höhcn rcchtS einnahmen uud
gegen die linke Flanke dcö KorpS Fogliardi ausrückten,

welches in Klein-Combrcmont sich festgesetzt

hatte. Die Bewegung dicfcS linken Flügels und die
Fronlangriffe zwangen den Feind sich mchr
rückwärts, bei Groß-Combrcmont, zu konzcntrircn, vor
wclchcn, er feine Artillerie und fcinc Jnfantcric-
kolonncn in fchr porthcilhaftcn Stcllungcn postine.

Dic steben Bataillons dcr Division Veillard mach-
ten alSdann einc konzentrifcheBcwegung gegcnGroß-
Combrcmont, der linke Flügel (Brigade Bachofen)
begann ein lebhaftes Gefecht bci der Drcfchmafchine,
fo wic die Kavallerie; während die Artillcrie von der

Division Veillard auf dcr rechten Seite fchräg durch
den Hohlweg feuerte und die zwei Bataillons deS

rechten FlügelS den Hohlweg überschritten und über
daS Plateau von Groß-Combrcmont gcgen den linken

Flügel des KorpS Fogliardi ciusielen. Wic vor-
her bcstimmt war, hörte alsdann, auf das von Oberst
Bourgeois gegebene Signal, daö Gefecht auf. DaS
Programm war getreu befolgt worden. DaS KorpS

Fogliardi blieb in Groß-Combrcmont; dic Division
Veillard fammcltc sich auf dcm Platcau von Klein-
Combremont, formirte ihrc Kolonncn in guter Ord-
nung und kehrte, Musik an dcr Spitze, nach Dcmo-

ret zurück, um 4 Uhr, um dasclbst ihr Bivouac zu

beziehen. Die Pfcrde wurdcn einquartiert in Mollondins,

Demoret, VuissenS, Prevondavonx, Denezy.

Morgcn, heißt cS, Mauövcr und Schlacht auf der

fchönen Ebene von hier biS Combremont, dann Rückkehr

in die Bivouacs.
Dic Austheilung dcS Strohs führte in Demoret

Streitigkeiten herbei zwifchen Waadtländern und

Bcrnern, wclchc übrigens durch die Anwefenheit des

Oberst Audcmars bald wieder beruhigt wurden. Um

9 Uhr war das Feldlager beleuchtet von zahlreichen

Wachtfeuern und cincm prachtvollen Mondfchcin;
allgemeine Fröhlichkeit trotz dcn Anstrcnguna.cn deS

Tagcö. Die Vorposten wohl organistrt und wachsam.

13. Sept. (Samstag) Die Mannschaft hat diefe

Nacht im Bivouac gut geruht; die meisten Kompagnien,

fchon belehrt durch dic Erfahrung, hatten
Windfchirme von Zweigen, mit Stroh und Laubwerk
verkleidet, zum Schutz gegen den starken Nachlthau
angefertigt. DaS Wetter ist prächtig, ohne zu heiß

zu fcin. Heute foll dcr gestrige Angriff gegen
Combremont wieder aufgenommen werden.

Die Division Veillard hat ihr Bivouac bei Demoret

um 9 Uhr verlassen, um von neuem die Stellungen

deS KorpS Fogliardi bei Combremont anzugrei-

sen. Die Truppcn rücktcn vor auf cinem offenen
Tcrrain, wo stc Linicumanöver mit allen vereinigten
Waffen machcn sollten. Die zwei angreifenden
Brigaden (Audemars und Bachofen) formirten stch in
zwci Treffe» wic folgt:

Brigadc Audemars.
Rechter Flügcl, l tcS Treffen, Bataillon Hermenjat.

„ v 2tc6 Kernen.
Centrum Aubert.

Morgenthal
ttcS „ „

„ 2tcö „
Brigade Bachofen.

Linker Flügcl, ttcS Treffen, Bat. Meyer u.Sprüngli.

„ „ 2teS „ „ Greycrz.
IXL. Dicfe taktifchen Bataillone hatten jcdcS nur

die effektive Stärke cineS Halbbataillons.
Die Artillcriebattcrie (Solothuru) war vertheilt

wie folgt: cin Zug auf dcm rcchtcn Flügel, ein Zug
im Centrum, cin Zug in Rcfcrvc im Centrum mit
einer Kompagnic Rcitcrci (Waadt). Die
Scharffchützenkompagnie (Nro. 7) auf dem linkeu Flügel.
Die zwci Kompagnien Reiterei (Bern u. Solothurn)
im Centrum.

DaS Feuer wurde eröffnet zwifchen der Mühle
von VuissenS uud Klein-Combremonr. Von da zogen
sich die Truppen Fogliardi in guter Ordnung zurück

in dic starke Stellung von Groß-Combremont, wäh-
rend die Division Veillard in zwei regelmäßigen und

gut gehaltenen Linien gegen diefe Stellung vorrückte.

Angelangt in Klein-Combremont, gingen dcr rechte

Flügel dcr Diviston Veillard und der Zug Artillerie
gegen den Hohlweg vor, um rechter Hand auf das

Plateau von Groß-Combremont zu kommcn und von
da daS Dorf in die linke Flanke zu nchmcn.

Das Centrum rückte vor auf dem Wege gegcn die

Drcfchmafchinc; der linke Flügcl obcrhalb derselben.

Auf diesem Abhang fand während eincr Vicrlclstundc
cin fehr lebhaftes Gefccht, in bester Ordnung, statt;
die Truppcn rückten, auf die Stimmen ihrer Führer
achtend, in dic vorher bestimmten Stellungen ein

bis auf die Ebeue von Groß-Combremont. Die
Artillerie von beiden Seiten befchoß sich durch die

Hohlwege, beide waren gut postirt. Die Kavallerie
mußte wegen der Bodcnbcfchaffenhcit in Referve
bleiben. Die Truppc Fogliardi, nachdem stc einen

kräftigen Seitenangriff mit ihren Bataillonsmassen

gemacht hatte, zog sich hinter das Dorf zurück, da

ste auf der linkcn Flanke durch die zwci Bataillone
Hermenjat und Kernen bedroht wurde, wclchc, nachdcm

stc dcn Abhang dcS Hohlwcgeö crsticgen hatten,

auf dem Plateau von Groß-Combrcmont in einer für
die Bewegung fchr vorthcilhastcn Stcllung crfchie-

ncn. Diesc zwci Bataillons blicbcn auf dcm Platcau
rcchtS, während die andern Bataillons dcr Division
Veillard ihren Rückzug jenfeitS der Drefchmafchine

und dcö Hohlwegs bewerkstelligten, wie vcrabrcdcr

war. Ein zwcitcr Angriff folltc beginnen, als Oberst

Bourgeois zur Sammlung blasen licß. Das KorpS

Fogliardi war schon in sein Lager bei Groß-Combremont

zurückgekehrt; daö KorpS Veillard formirte
feine Kolonnen von neuem und nahm fcin gestriges

Bivouac bci Demoret gegen 2 Uhr wieder ein.
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©icSlttötheilungcn erfolgten am Slbcnt regelmäßig

nnt in «Ruhe; jetcr crptett fein ©troh unt fein

£olj. ©ie Äranfen mit «Maroten waren im Sioouac

alö SBacpe mit für ten Äücbenbicnft getaffen Worten.

Um 2 Uhr wurten tie «Rationen bejogen unb um 5

Uhr aß man eine vortreffliche ©uppc auf ber ganjen

Sinie.
«Morgen, ©ottcöbicnft, tann Slbmarfcb in tieOJiar*

tierc, benn von morgen an fängt tie ©ioifion Seil-
lart an vor ter turcp ein greiburger SataiUon ver-
ftärften ©ivifton gogliarti ju weichen unt ftch gegen

^verton jurüdjujichen/ wo man «Montag Slbcntö

wirt einrüden fönnen. Es fdjeint. taß man nidjt
naep Sucenö unt «Mouton geben wirt.

14. ©ept. (©onntag) ©ic ©ivifton Scitlart jog
aui lern Sioouac um 8 Uhr «Morgenö, um in ter
SRicbtung von Älrin-Eombrcmont bem Äorpö
gogliarbi entgegen ju marfdjiren; lebtercö foütc bicömal

tie Offenftoe ergreifen, »erftärft turdj taö wäbrcnt
ter Rad)t angenommene greiburger SataiUon ©er.
heg. ©ic Srigate Slutemarö jog redjtö um Suiffenö

herum; tie Srigate Sacpofcn linfö gegen tie «Mühle

jwifeben ©emoret unt Ätein.Eombrcmont. Tai
Äorpö gogliarti griff lebhaft an, unt eineö feiner
SataiUonö, obgleich aufgehalten turch tie Srigate
Sachofen, fonnte in taö Sioouac ter ©ivifton Scitlart

einbringen im gleichen Slugenblid, wo tie lebten

Sagagewagcn tarauö abjogen. Untertcffcn be*

werffteUigten tie jwei Srigatcn Slutemarö unt
Saftjofcn ihre Scrcinigung in guter Orbnung auf
tem Ärcujweg im ©cbölj bei ter ©äge; ter linfe
glügel jog rüdwärtö auf ten Splap teö früheren Si-
vouaeö bei sprabinö, wäbrcnt ein SataiUon ter
Srigate Slutemarö (SataiUon «Morgentbat) taö ©orf
«Prabinö befepte unt tie trei antern SataiUonö ter
Srigate Slutemarö mit ter ÄaoaUericfompagnic
graneep tie £>bben von Ehancaj, auch wäbrcnt fte

rüdwärtö gingen, immer noch gegen taö Äorpö
gogliarti behaupteten, welcpeö ten rechten glüget ter
©ivifion Seiüart ju umgehen fuepte. Son ten £ö-
ben bei Ebaneaj an machte ter rechte glüget eine

SBcntung gegen «Prabinö unt tie ©traße von Sio-
lap-SMagnoug, in ter «Rabe hart gebrängt burdj taö
Äorpö gogliarti, welcheö auf fein Umgchungömanö-
ver vcrjidjtcnt, ftdj gegen «Prabinö ju fonjentrirte.
3m ©orf nnt feinen Umgebungen fant ein febr teb-
baftcö unt turcp feine SBccpfelfäüc intcreffanteö ©e-
feept ftatt. ©ie ÄaoaUcric, in ter ©traße epargirent,
hielt ein SataiUon teö Äorpö gogliarti auf, taö
einem SataiUon ter Srigate Slutemarö auf ten ger-
fen folgte unt tie SataiUonö ter Srigate Sacpofcn
in ter gtanfe betrobte, welche auf tem «Ptap teö
Sioouacö in Äampf pcrwidclt waren.

2m ©orf trat eine augcnbtidlicpe Sermirrung
ein bri ter Erfcpetnung teö SataiUonö ©erbeg, wcl*
epeö für ein SataiUon ter ©ivifion Seiüart ange-
fchen wurte, weil eö im Äaput war. ©er «Rüdjug
von Sprabinö wurte in guter Ortnung bewerfftet-
ligt/ einerfeitö gegen Siolap-SMagnou&, unt gegen
Eronap antrerfeitö. Tai Äorpö gogliarti bejog
Quartiere in ©onnetope mit Umgebung, ©ic ©Ioifton

Seiüart nahm ihre Otuarticrc wie folgt: Tai

SataiUon £ermenjat in Siotap-SMagnoug; taö
SataiUon Slubcrt unt ter ©eneralftab ter Srigate
Slutemarö in Orjenö; tie SataiUonö Äertien unt «Mor-

gentpat in ©offenö, Urftnö, Sallcpreö; ter ©encralftab

ter Srigate Sacpofcn in Eronap / mit tem ©e-
neralftab ter fremten ©ivifion. ©ie SataiUonö
Stidlcö, ©reperj, ©prüngli/ tie Slrtiücrie, tie Äa*
vaUcric mit tie ©cparffcpüften in Eronap, Enarnp
unt spomp. ©er angefüntigte ©otteötienft fonnte
bet ter ©ioifion SciUart nicht ftattftnben.

15. ©ept. («Montag) ©ic ©unfton Seiüart
foütc an biefem Sag tie Sinie ter «Mentua aufgeben,

um ftch über «Pomp auf «T)vcrbon jurüd ju jieben.

Sinfö war ihre Sinie gefcpüpt turcp tie Srigate
Sachofen auf ten ipöpen von Eronap. 3fm Eentrum
befanb ftcp, in Siolap-SMagnour., jenfeitö ter «Men-

tua oorwärtö ter Srüde/ taö SataiUon ipermenjat,
mit tieffeitö ter «Mentua tie SataiUonö Äernen nnb

«Morgentbat, in ©offenö unt vor Urftnö; auf ter
«Redjtcn/ in Orjenö unt weiter binauö itt ter «Rtcp-

tung von Oppenö/ um ten Uebergang über tie SMen-

tua unterhalb Siotap unt unterhalb Oppenö ju
bewachen: taö SataiUou Slubcrt, ein S«g SlrtiUeric

mit ein spetoton ÄavaUerie. — ©ie Sruppen teö

©efenftoforpö ergriffen tie SBaffen mit Sageöanbrucp

unt warteten mehrere ©tunten auf ten geint. Um

9 Uhr fab man einige ©cparffcpüpen Siolap-SMag-

noujj von ter linfen glanfe unt von pinten angreifen,

mit Snfanterie mit ©epädwagen pon Oppenö
per gegen tie «Mentua herunter fommen, noch in
einer Entfernung pon l V2 ©tunten. Tai SataiUon
£ermenjat jog ftcp, wie feine Ortre lautete, auf Ut
Srüde ter «Mentua jurüd, um feine Äolonne ju
fammetn. Slber mäbrent tiefer Seit batte Ue £aupt-
maffe teö geinbeö, auf feiner rechten ©eite fonjett-
trirt, bie «Mentua oberhalb ©onnetope überfepritten,
unb ba er natürlich gegen ^oerbon ju aufbeut
geratenen SBeg oorrüdte, taö beißt über Eronap/ um
ter ©ioifton SciUart tte «Rndjugölinic abjufcpnci-
ten, teren recpter glügel einen weiten SBeg um ten
linfen glüget herum ju machen hatte, um tie «Richtung

von $)verton ju gewinnen: fo würbe ter linfe
glügcl Seiüart jnm «Racptbeil teö Eentrumö ver-
ftärft turcp taö Slnjicpcn ter jwei SataiUonö Äernen

unt «Morgentbat/ welche auf Sefepl teö Tibi*
ftonöfommantanten gegen Eronap gefammett wurten.

©iefeö «Manöver, weldjeö übrigenö turcp natürliche

Sorauöfcpungen gereeptfertigt war, wäre halt
ter Srigate Slutemarö tpetter ju fiepen gefommen,
in fofern atö taö ©roö teö Äorpö gogliarti, naeptem

cö tie «Mentua in ©onnetope pafftrt hatte, tie
spofttion von Eronap nur fepmaeb angriff unt feine

ipauptanftrengung turcp einen «Marfdj linfö in tie
gtanfe teö ipoplwegeö gegen ten rechten gfüget teö
Äorpö SciUart richtete, fefi um tie gtanfe
anjugreifen/ fei'ö um ibm ten SRütfjug abjufepneiten.
Tai SataiUon ipermenjat, welcbeö glüdlicpcr SBeife
einen ffciiiern Sorfprung hatte, erftieg rafcp wieter
querfeltein ten Slbbang unt behauptete tie Slnböbe

gegen ten geint turch eine ftarf nadj linfö auöge-
brettetc Sägerfette; tiefeö SataiUon batte eine «Seile

auf feiner rechten glanfe taö ©roö teö geinteö,
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Die Ausheilungen erfolgten am Abend regelmäßig

und in Ruhe; jeder erhielt fein Stroh und fein

Holz. Die Kranken und Maroden waren im Bivouac

alS Wache und für dcn Küchendienst gelassen wordcn.

Um 2 Uhr wurdcn die Rationen bczogcn und um 5

Uhr aß man eine vortreffliche Suppe auf dcr ganzcn

Linic.
Morgen, Gottesdienst, dann Abmarfch in dieQuar.

tiere, denn von morgen an fängt die Diviston Veil,
lard an vor der durch cin Frciburgcr Bataillou
verstärkten Diviston Fogliardi zu weichen und stch gegen

Yverdon zurückzuziehen, wo man Montag Abends

wird einrücken können. ES fcheint > daß man nicht

nach LucenS und Moudon gehen wlrd.
t4. Sept. (Sonntag) Die Divisto,, Veillard zog

auS dem Bivouac um 8 Uhr MorgcnS, um in der

Richtung von Klcin-Combremont dcm KorpS Fog.
liardi entgegen zu marfchiren; letzteres sollte dicsmal

die Offensive ergreifen, verstärkt durch das währcnd
dcr Nacht angekommene Freiburger Bataillon Ger.
bex. Die Brigade Audemars zog rechtS um VuissenS

herum; die Brigade Bachofen links gegcn dieMühle
zwifchen Dcmoret und Klein. Combremont. DaS
KorpS Fogliardi griff lebhaft an, und eines feiner
Bataillons, obgleich aufgehalten durch die Brigade
Bachofen, konnte in daS Bivouac dcr Division Vcil.
lard eindringen im gleichen Augcnblick, wo die letz,

ten Bagagcwageu daraus abzogen. Untcrdcsscn

bewerkstelligten die zwei Brigaden AudcmarS und

Bachofen ihre Vereinigung in guter Ordnung auf
dem Kreuzweg im Gehölz bei der Säge; der linke
Flügel zog rückwärts auf dcn Platz des früheren Bi.
vouacs bei Prahms, während cin Bataillon der Bri-
gave Audemars (Bataillon Mergenthal) das Dorf
PrahinS besetzte und die drei andern Bataillons der

Brigade AudemarS mit der Kavalleriekompagnic
Francey die Höhen von Chancaz, auch während stc

rückwärts gingcn, immer noch gegen daö KorpS
Fogliardi behaupteten, wclchcs dcn rechten Flügcl der
Diviston Veillard zu umgehen suchte. Von den Hö-
hen bci Chancaz an machte der rechte Flügcl cinc
Wendung gegen PrahinS und die Straße von
Biolay-Magnour., in der Nähe hart gedrängt durch daS

KorpS Fogliardi, welches auf fein UmgchungSmanö-
ver verzichtend, stch gegen PrahinS zu konzentrirte.
Im Dorf und feinen Umgebungen fand ein fehr
lebhaftes und durch fcine Wechfelfällc interessantes
Gefecht statt. Die Kavallcric, in dcr Straße chargirend,
hiclt ein Bataillou des KorpS Fogliardi auf, das
einem Bataillon dcr Brigade AudemarS auf den Fer-
fen folgte uud die Bataillons der Brigade Bachofen
in der Flanke bedrohte, wclche auf dcm Platz deS

Bivouacs in Kampf verwickelt waren.
Im Dorf trat eine augenblickliche Verwirrung

cin bei dcr Erscheinung deö Bataillons Gcrbex, welches

für ein Bataillon der Division Veillard angc.
schen wurde, wcil es im Kaput war. Der Rückzug
von PrahinS wurde in guter Ordnung bcwcrkstel.
ligt, einerseits gegen Biolay-Magnour., und gegcn
Cronay andrerseits. Daö KorpS Fogliardi bezog
Quartiere in Donneloye und Umgcbung. Dic Moisson

Veillard nahm ihre Quartiere wie folgt: DaS

Bataillon Hermenjat in Biolay-Magnour,; das
Bataillon Aubert und der Gcneralstab der Brigade
Audemars in Orzens; dic Bataillons Kernen und Mor-
gcnthal in Vossens, Urstns, VallcyreS; der Gcneralstab

der Brigade Bachofen in Cronay, mit dcm

Generalstab der fremden Division. Die Bataillons
NickleS, Greyerz, Sprüngli, die Artillerie, die

Kavallcric uud die Scharffchützen itt Cronay, Cuarny
und Pomy. Der angekündigte Gottesdienst konnte

bet dcr Diviston Veillard nicht stattfinden.
t6. Sept. (Montag) Die Division Veillard

sollte an diesem Tag die Linie der Mentua aufgeben,

um stch übcr Pomy auf Yvcrdou zurück zu ziehen.

Links war ihrc Linie geschützt durch die Brigade
Bachofen auf dcn Höhen von Cronay. Im Centrum
befand stch, in Biolay-Magnour,, jenseits der Mentua

vorwärts der Brücke, daS Bataillon Hermenjat,
und diesseits der Mentua die Bataillons Kernen und

Morgenthal, in GosscnS und vor UrstnS; auf der

Rcchtcn, in Orzcns uud weiter hinaus in der Richtung

von Oppens, um den Ucbergang über die Men-

tua unterhalb Biolay und unterhalb Oppens zu
bewachen: das Bataillou Aubert, ein Zug Artillerie
und ein Peloton Kavallerie. — Die Truppen dcS

DefcnsivkorpS ergriffen die Waffen mit Tagesanbruch
und warteten mehrere Stunden auf dcu Fcind. Um

9 Uhr fah man cinige Scharffchützen Biolay-Mag-
noux von dcr linkcn Flanke und von hinten angreifen,

und Infanterie mit Gepäckwagen von Oppens
her gcgcn die Mentua heruuter kommen, noch in
ciner Entfcrnung von t '/z Stunden. DaS Bataillon
Hermenjat zog stch, wie scinc Ordre lautete, auf die

Brücke der Mentua zurück, um seine Kolonne zu

sammeln. Abcr während dieser Zeit hattc die Hauptmasse

dcs Feindes, auf feiner rechten Seite konzentrirt,

die Mentua oberhalb Donneloye überschritten,
und da cr natürlich gcgen Yverdon zn aufden,
geradesten Wcg vorrückte, das heißt über Cronay, um
dcr Divistoti Veillard dic RückzugSlinie abznfchnci-
dcn, deren rechter Flügel einen weiten Weg um den
linken Flügel herum zu machen haue, um die Richtung

von Yverdon zu gewinnen: so wurde der linke
Flügel Veillard zum Nachtheil des Ccntrums ver-
stärkt durch daS Anziehen dcr zwei Bataillons Ker-
ncn und Mergenthal, welche auf Befehl des Divi-
stonSkommandantcn gegen Cronay gesammelt wurden.

DiefeS Manöver, wclchcS übrigens durch natürliche

Voraussetzungen gerechtfertigt war, wäre bald
der Brigade AudcmarS theuer zu stehen gekommen,
in sofern alö das Gros des KorpS Fogliardi, nach-
dem eS die Mentua in Donneloye paffirt hatte, die

Position von Cronay nur schwach angriff uud seine

Hauptanstreugung durch einen Marsch links in die

Flanke dcS Hohlweges gegen den rcchtcn Flügel deö

KorpS Vcillard richtete, sei'S um die Flanke
anzugreifen, sei'S um ihm den Rückzug abzufchueiden.
DaS Bataillon Hermenjat, welches glücklicher Weife
eincn kleinern Vorsprung hatte, erstieg rasch wieder
querfeldein dcn Abhang und behauptete die Anhöhe

gegen dcn Feind durch eiue stark nach linkö auSge-
breitete Jägerkme; diefeö Bataillon hatte einc Weile
auf fcincr rechten Flanke daö GroS des FeindeS,
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nämlidj 2 SataiUonö, t Satterie mit ÄaoaUerie;
aber wegen ter Scfcpaffcnheit teö mit Jpctfen unt
©räben ganj turdjfcpnittcncn Scrrainö, auf welcpcö
taö Äorpö gogliarti feine «Pfcrtc aüjufühn hatte
vorrürfen taffen, fonnten tiefe SBaffcn nur fdjwacp
wirfen gegen taö SataiUon ipermenjat mit fonnten
eö nicht taran hintern, woptgebedt hinter beden
unt Hohlwegen tie ööben unt tie ©trage oon
Orjenö nach Urftnö ju gewinnen, angelangt auf tiefer
©traße unt feiner «Rüdjugöfinic nunmehr verftebert,
ftcütc ftdj taö SataiUon ipermenjat gegen tengeint,
um ten in Orjenö unter tem tireften Sefeht teö
Oberft Slutemarö gebliebenen glügel ju erwarten,
©iefer aber hatte tie ©efabr fepon wahrgenommen;
er fonnte nidjt in feiner ©teUung bei brjcnö
bleiben/ fobatt taö Eentrum fo ftarf angegriffen war;
er fließ ju tem SataiUon ipermenjat einen Slugenblid

naeptem tiefeö fetbft lie ©traße erreicht hatte,
unb tie ganje Äolonne jog ftcp rafd) auf Urftnö
jurüd, fortan ohne Seforgniß abgefdjnitteu oter in
her glanfe auf ihrer «Rüdjugöltnie bebroht ju werten.

Son ta an befanb ftch taö Äorpö gogtiarti
hinter ter ©ipifton SciUart, unt wurbc in gehöriger
Entfernung gehatten burdj bic ÄaoaUcric, wctdje
inteß tie SlrtiUeric nidjt hintern fonnte eine fehr
gute, tie ©traße von Urftnö beftreiepentc ©tellung
einjunepmen. Slnbertbalb Äompagnicn Sirailtatrö
pom SataiUon Slubcrt, redjtö oon Orjenö aufgehellt
um ten linfen umgepenten glügel beö Äorpö
gogliarti ju empfangen, gcrieth ju weit rechtö, um auf
ber ©traße pon Orjenö nadj Urftnö ihr SataiUon
wieter einjupoten; fte mußten weiter rüdwärtö, turdj
©ebölje unt gelber, marfdjiren unt fdjloßcn bann
in spornt) wieter auf. Sor Spomp vereinigte ftdj bic

Srigabc Slutemarö mit ter Srigate Sacpofcn unt
nahm ©teUung jur ©chtacht wie folgt:

©ie SlrtiUeric redjtö unt linfö oon ter ©traße,
tie auögetehnte glädje gegen Urftnö unt taö ©eftle
im ©epölj beftreiepent; tie SlrtiUeric redjtö befanb

fid) hinter einer vorher angelegten ©djultermetjr;
rechtö von ber ©traße unb ber SlrtiUeric, ein wenig
rüdwärtö: tie trei Äompagnien ©ragoner; nodj
mehr nadj rechtö, im ©cbiifdj, um tie rechte Slanfe
ter ©teUung ju »ertbeibigen, taö SataiUon Slubcrt,

ganj in Sägerfetten aufgclööt. ©aöStifantcrictreffen
war gebiltet auö ten trei, ftaffetförmig attfgcfteflten,
SataiUonö Äernen, «Morgentbatunt ipermenjat. ter
rechte glüget (Äernen) rüdwärtö, linfö an tie Srigate

Sadjofcii gelehnt. SRacp eincrOffenftobcwcgung
ter ©ivifton SciUart, naep lebhaftem geuer mit
«Manövern aüer verbuntenen SBaffen, bewerfftetligte
tie ©ivifton Seiüart ihren «Rüdjug nach rechtö ju,
intern taö ©chölj forcirt Worten war; tie Satail-
lonö Äernen unt «Morgentbat marfepirten tie SBicfc
unterhalb Spomp hinab; tie SlrtiUeric, tie Äavaüe-
rie, taö SataiUon £ermenjat unt ter linfe glüget
jogen ftcp burdj lai ©orf jurüd unb pafftrten lai
©eftle unter tem geuer ter Satatüone pom Äorpö
gogtiarti (SataiUon Spaöcpout unter antern) wet-
epe ihren linfen glügcl immer näher gegen spomp
fcpoben unt tie ipinterput ter auf tem SRüdjug be*

ftnttictjen Äolonne febwer bebrobten. greittep pattc

tie ©ioifton Seiüart erwartet, taß tie Operationen
vor unt niept erft pinter Spomp ipr Ente nehmen
würten.

©amit waren tie Operationen beenbigt. Tai
Äorpö gogtiarti blieb itt Spomp, um ju bioouaqui-
reu, tie ©ioifton Seiüart aber nahm Outartierc in
9)ocrton, ©rantfon uttt Umgebung.

i6. ©ept. Um 9 Ubr verfammelte ftdj tie ganje
«Befttivifton auf ber ©trage vott ^verton naep Sau*
fannc jut Snipectton. ©ic Äolonne rüdte in lie
©tatt in fotgeitterOrtnung: ©appeurö vom ©enie,
©cfjarffcpüKcn, Srigate Slutemarö, Srigate Sacpofcn,

Slrtiücrie, Eavaücric, Srigabe gogliarbi; nnb
ftcUtc ftcp auf bem SBaffcnplap von ^verbot! auf,
ganj um ten sptap perum, ter reepte glüget am Sapn-
pof, tie gront gegen tie ©tatt, ter tiufe gngel gc
genüber, tie gront gegen ten ©ce, tie SlrtiUeric
pinter ter ©ivifton SciUart, tie Eaoallerie in jmet
©lietern im gintergrunt teö ^lapeö jwifdjen ter
©ivifion SciUart uut ter Srigate gogliarti, tie
gront gegen ten Sura; tie S&ataiüoni (ober £>alb*
bataiüoni) in geträngter Äolonne, je 15 ©epritte
ungefähr einö oom äntern; tie jwei iMuftfen, Srompeter

unt Srommler im SMtttetpunft vereinigt, mit
Sluönabmc von jwei Srommtern auf jeteö SataiUon.
Oberft Simmerti napm eine rafepe S»fvection vor;
tann verfammelte Oberft Sourgcoiö aüe Offtjiere
vor ter gront, ridjtctc einige SBorte an fte unt führte
fte tann ju Oberft Simmerti, weldjer fte wegen
teö Eiferö nnt ter guten galtung ter Smppen,
fowie wegen ter Seitung ter SManöver befomplimen-
tirte. Tann würbe vor bem ©eneralftab vorbei teft.
tirt, ber bei Iet Sabnbofftraße Spofto genommen
hatte; barauf würben bie Sataiüonö auf ber lüden
©eite tu SMaffen aufgcftcUt mit Oberft Sourgcoiö
taufte ter Sruppe für ihre gute Sluffübrung. ©ic
©uppe wurte eingenommen unt tarauf begann
fofort ter Slbmarfcb nach ten verfepictenen Rid)tun*
gen. ©er ©eneralftab nnt einige Sruppen blieben

bii jum fotgeuten Sag in 5)oerton.
— SBaö tie Sluffübrung unt ipaltutig ter Sruppen

betrifft, fo baben wir nadjfolgcnte frittfdje Se-
merfuugcti gefammett. — Sewaffnutig unb Sluörüftung:

im aUgemeincn gut. — Snfanterie: oft ju
jerftreut beim «Marfdjiren unt bei ten SiraiUcurma-
ttöveru; ©ubatteruofftjiere niept feft genug in ter
Slufftcpt.—©cparffcpü^en: wenig Uebung intenSMa-
nöoern ter perbimtenen SBaffcn, aUjufcijr für ftcp

pantetnt, unbefümmert um tie übrigen. — Slrtillerie:

ju langfam beim «Pofttiouiieljmen unt SBieter-
abfahren. — ©ragoner: fte leiften mepr ali man oon

ihnen erwartete mit ftnt für rafepe Sewegungen gut
gebiltet. — ©uiten: bemerfenömcrtp turch Eifer,
Sbätigfeit unt Snteüigenj/ aber etwaö fdjwerfäüig
für ihren anftretigentcn ©ienft. — ©ic tobenten

Semcrfungen fpäter.
SlUcö jufammengefaßt, bat tiefer erfte Serfucp

gejeigt, taß tie Einrichtung gut ift unt fortan ttüp-
licbe Ergcbniffc haben fann. ©ie verurfaepten Sc-
fepätigungen auf ten gelbem beriefen ftcp faum auf
mepr atö 3000 granfen."
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nämlich 2 Bataillons, i Batterie und Kavallerie;
aber wegen der Beschaffenheit dcS mit Hecken und
Gräben ganz durchschnittenen Terrains, auf welches
das Korpö Fogliardi feine Pferde allzukühn hatte
vorrücken lassen, konnten dicfe Waffen nur fchwach
wirken gegen daö Bataillon Hermenjat und konnten
eö nicht daran hindern, wohlgedcckt hinter Hecken
und Hohlwegen die Höhcn und die Straße von Or-
zcns nach Ursins zu gewinnen. Angelangt auf diefer
Straße und feiner RückzugSlinie nunmehr versichert,
stellte stch daS Bataillou Hermenjat gcgen denFeind,
um den in OrzenS uutcr dcm direkten Befehl dcS

Oberst AudcmarS gcblicbcncn Flügel zu erwarten.
Diefer abcr hattc dic Gefahr fchon wahrgenommen;
er konnte nicht in fcincr Stellung bei OrzenS blei.
ben, fobald das Centrum fo stark angcgriffcn war;
er stieß zu dcm Bataillon Hermcujat einen Augcn.
blick nachdcm dicfcS felbst die Straße erreicht hatte,
und die ganze Kolonne zog stch rafch auf UrstnS zu.
rück, fortan ohne Beforgniß abgcfchnitten oder in
der Flankc auf ihrcr Nückzugölinic bedroht zu wcr.
deu. Von da an befand stch daö Korpö Fogliardi
hinter der Divistoli Veillard, und wurdc in gehöriger
Entfernung gehalten durch die Kavallerie, wclche
indeß die Artillerie nicht hindern konnte eine fehr
gute, die Straße von Urstnö bestreichende Stellung
einzunehmen. Anderthalb Kompagnicn TiratllcurS
vom Bataillon Aubcrt, rcchts von OrzcnS aufgcstcllt
um dcn linken umgehenden Flügcl des KorpS Fog.
liardi zu empfangen, gerieth zu weit rechts, um auf
der Straße von OrzenS nach UrsiuS ihr Bataillon
wieder einzuholen; ste mußten weiter rückwärts, durch
Gehölze und Felder, marschircn uud fchloßcn dann
in Pomy wieder auf. Vor Pomy vcreinigtc stch dic

Brigadc AudcmarS mit dcr Brigadc Bachofcn und

nahm Stellung zur Schlacht wic folgt:
Die Artillcric rcchtS und linkS von dcr Straßc,

die ausgedehnte Fläche gegen UrstnS und daS Dcfil«
im Gehölz bestreichend; die Artillerie rechtö befand
sich hintcr einer vorher angelegten Schulterwehr;
rechtö von der Straße und der Artillerie, ciu wcnig
rückwärtö: dic drei Kompagnicn Dragoner; noch

mchr nach rechtS, im Gebüfch, um die rechte Flanke
der Stellung zu vertheidigen, das Bataillon Aubcrt,
ganz in Jägerkctten aufgelöst. Das Jufanrerictreffen
war gebildet aus den drci, staffelförmig aufgestellten,
Bataillons Kernen, Morgenthal und Hcrmcnjat. der

rechte Flügel (Kernen) rückwärts, links an die Bri.
gade Bachofen gelehnt. Nach eincrOffcnstvbcwcgung
der Diviston Veillard, nach lebhaftem Feucr und
Manövern aller verbundenen Waffen, bewerkstelligte
die Division Veillard ihren Rückzug nach rechtS zu,
indcm das Gehölz forcirt worden war; die Batail.
lons Kernen und Mergenthal marfchirten die Wiest
unterhalb Pomy hinab; die Artillerie, die Kavallerie,

daö Bataillon Hermenjat und der linke Flügel
zogen stch durch das Dorf zurück und pafstrten daS

Deftlö unter dem Feuer dcr Bataillone vom KorpS
Fogliardi (Bataillon Paschoud unter andern) wel.
che ihren linken Flügcl immer näher gegen Pomy
schoben und die Hintcrhut der auf dem Rückzug
befindlichen Kolonne schwer bedrohten. Freilich hatte

die Divisto,, Veillard erwartet, daß die Operationen
vor und nicht crst hintcr Pomy ihr Ende nchmcn
würdcn.

Damit waren dic Operationen beendigt. DaS
KorpS Fogliardi blieb in Pomy, um zu bivouaqui.
rcn, dic Diviston Veillard aber nahm Quartiere in
Yverdon, Grandson und Umgebung.

l 6. Sept. Um 9 Uhr versammelte stch die ganze
Wcstdivision auf der Straße von Yverdon nach
Laufanne zur Jnfpection. Die Kolonnc rücktc in die
Stadt in folgender Ordnung: Sappcurs vom Gcnie,
Scharffchützen, Brigade AndemarS, Brigade Bach,
ofcn, Artillcrie, Cavallerie, Brigadc Fogliardi ; und
stellte sich auf dcm Waffenplatz von Yverdon auf,
ganz um dcn Platz herum, dcr rechte Flügel am Bahnhof,

die Front gegcn die Stadt, dcr linke Fügel ge-
genübcr, die Front gcgcn dcn Sec, die Artillerie
hintcr der Division Veillard, die Cavallerie in zwei
Gliedern im Hintergrund deS Platzes zwifchen der
Division Veillard und dcr Brigade Fogliardi, die
Front gegen dcn Jura; die Bataillous (oder Halb,
bataillons) in gedrängter Kolonne, jc t6 Schritte
ungcfähr cinS vom andcrn; die zwei Musiken, Trom.
pctcr und Trommler im Mittelpunkt vereinigt, mit
Ausnahme von zwci Trommlern auf jedes Bataillon.
Oberst Zimmerli nahm eine rafche Jnfpcction vor;
dann versammelte Obcrst BourgcoiS allc Ofsiziere
vor dcr Front, richtete cinigc Worte an sie und führte
sie dann zu Obcrst Zimmerli, welcher sie wcgen
dcö Eifers und dcr guten Haltung der Truppen,
fowie wegen dcr Leitung der Manöver bekomplimen-
tirre. Dann wurdc vor dem Generalstab vorbei defi.
lirr, der bei dcr Bahnhofstraße Posto gcnommen
hatte; darauf wurdcn die Bataillons auf der liukcn
Seite in Massen aufgestellt und Obcrst Bourgeois
dankte der Truppc für ihre gutc Aufführung. Die
Suppe wurdc eingenommen und darauf begann
fofort dcr Abmarfch nach den verfchiedenen Richtungen.

Dcr Gcneralstab und einige Truppen blieben
biS zum folgcndcn Tag in Yverdon.

— Waö die Aufführung und Haltung der Trup-
pen betrifft, fo haben wir nachfolgende kritische Be.
Merklingen gesammelt. — Bewaffnung uud Ausriß
stullg: im allgemeinen gut. — Infanterie: oft zu
zerstreut beim Marfchircn und bei dcn Tiraillcurma-
növern; Subaltcrnofftziere nicht fest genug in der
Aufsicht.—Scharffchützen: wenig Uebuug in denMa-
növcrn der verbundenen Waffen, allzusehr für sich

handelnd, unbekümmert um die übrigen. — Artil-
lerie: zu langsam beim Positionnehmen und Wiedcr-
abfahren. — Dragoner: sie leisten mehr als man von

ihnen erwartete und sind für rafche Bcwegungen gut
gebildet. — Guiden: bemerkenSwcrth durch Eifer,
Thätigkeit und Intelligenz, aber ctwaö schwerfällig
für ihrcn anstrengenden Dienst. — Die lobenden

Bemerkungen später.
Allcö zusammengefaßt, har diefer erste Versuch ge.

zcigt, daß die Einrichtung gut ist und fortan nützliche

Ergebnisse haben kann. Die verurfachten Be.
fchädiguttgen auf dcn Feldern bclicfcn sich kaum auf
mehr alS 3000 Franken."
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